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An f ra ge 

der Abg. Mag. Schreiner, Huber, lng Murer, Aumayr 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Kälberimporte 

In den letzten Jahren werden in immer höherem Maße Kälber 
importiert. Auf wiederholte Anfrage in der parlamentarischen 
Literaturdokumentation sind aber keine genauen Angaben er
hältlich, da die Außenhandelse~gebnisse nicht die Anzahl 
von Kälbern, sondern nur Schlachtrinder unter 100 kg und 
von 100 bis 220 kg, aufgeschlüsselt nach 100 kg, ausweisen. 

Die Vieh- und Fleischkommission erteilt jedoch die Import
bewilligungen und müßte über die exakten Zahlen verfügen. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

A n fra g e 

1. Wieviele Kälber wurden seit 1987 aus den einzelnen 
Importländern jährlich nach Österreich eingeführt 
(Jahreswerte, aufgeschlüsselt nach Importländern) ? 

2. Wie hoch waren die jährlichen DurchsChnittspreise 
pro Stück, frei Grenze, vor Importabschöpfung ? 

3. In welchen Jahren lag die Stückzahl der getätigten 
Importe unter der Stückzahl der erteilten Importbe
willigungen ? 

4. Welcher Trend ist bei den Kälberimporten 1993 zu erwarten? 
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